	Ausgabe 08 - 2024
	



	
				
	


	Flussdiagramm: Pausenregelung im Nachtdienst

	Der Mitarbeiter begibt sich nach Absprache auf den Wohnbereich, auf dem er in den folgenden 30/45 Minuten die Pausenvertretung übernimmt.

	

	Es erfolgt eine kurze Übergabe zwischen dem Vertreter und dem Mitarbeiter, der gleich seine Pause antreten wird. In der Übergabe wird nur auf Besonderheiten, die für die folgenden 30/45 Minuten relevant sein können, eingegangen.

	

	Der Mitarbeiter, der die Pausenvertretung übernimmt, geht wieder auf seinen Wohnbereich und stellt die Rufanlage so ein, dass alle Bewohnerrufe des zu vertretenden Wohnbereichs durchgestellt werden.

	

	Der Mitarbeiter, der zur Pause abgelöst wurde, beginnt unmittelbar mit der Pause. Er darf sein Telefon ausschalten oder im Dienstzimmer liegen lassen, in seiner Pausenzeit muss er nicht erreichbar sein.

	

	Sollten keine besonderen Vorkommnisse eintreten, begibt sich die Pausenvertretung nach 20 Minuten auf den zu vertretenden Wohnbereich und sieht nach dem Rechten bzw. überwacht die Bewohner, die laut Übergabe einer besonderen Überwachung bedürfen.

	

	Nach weiteren 10/25 Minuten erfolgt eine Übergabe an die Nachtwache, die von ihrer Pause zurückkommt.

	

	Danach beginnen die Pausenvertretungen auf den anderen Wohnbereichen nach dem gleichen Ablauf.

	

	Sollte in Ausnahmefällen das Einhalten einer Pause durch Notfälle nicht möglich sein, wird die Pause vergütet. Diese Notfallsituationen sind nachvollziehbar zu dokumentieren und der vorgesetzten Bereichsleitung gegenüber zu begründen.
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